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Zusammenfassung des 7. Internationalen Schamanenkongresses in Mondsee vom 7.5. bis 11.5.2008

Ich selbst war vom 8.5. bis 10.5.2008 in Mondsee am Kongress als Teilnehmer. Dort lernte ich wieder einige neue Atemtechniken kennen. Es ist immer wieder faszinierend was mit dem bewussten Atmen alles bewirkt werden kann. Das Schöne für mich persönlich war, dass mein jetziges Weltbild Platz für alles Neue hatte. ( Und seien manche Rituale oder Ideen scheinbar wirklich abstrus, vielleicht sogar abstossend. Das ergibt ein wunderbares Gefühl in mir. 
Für mich das Berührendste ist, dass sich inzwischen uralte spirituelle Sichtweisen mit modernsten wissenschaftlichen Erkenntnissen treffen. Was schon immer jeder Schamane, christliche Mystiker, die Veden, jeder Buddhist usw wusste, dass wir auf unserer untersten Schicht oder auf der höchsten Ebene, wie immer wir das nennen wollen, eins sind. Die Quantenmechanik hat dafür, unter vielen anderen, den Ausdruck „Vereinigtes Feld“ geprägt. Wer dazu mehr wissen will, kann sich gerne den Film „What the BLEEP do we (k)now!?“ oder den Nachfolgerfilm „Rabbit Hole“ ansehen. Oder das Buch „Wir erleben mehr als wir begreifen“von Hans-Peter Dürr (alternativer Nobelpreisträger) und Marianne Österreicher lesen. All das kannst du dir bei mir ausborgen.

Zentrale Aussagen:

Selbstliebe, Eigenwürde, Ahnen, Feld aller Möglichkeiten

An diesem Kongress lernte ich nicht wirklich viel Neues kennen, aber es wurde doch einiges massiv vertieft. Und natürlich ging ich bei den Heilritualen auch einige male in Resonanz was dadurch für mich dann auch Heilung war. Dafür möchte ich mich bei den betroffenen Schamaninnen und Schamanen und meinen Spirits bedanken.
Nachfolgend gebe ich auszugsweise meine Mitschriften vom Kongress wieder. Ich habe versucht die Meinung der Vortragenden möglichst wörtlich aufzuschreiben und ihre wahre Meinung wieder zu geben. Natürlich gingen ihre Worte vorher durch meine Wahrnehmungsbrille und es kann daher sein, dass ich unbewusst meine Meinung habe einfließen lassen. Die Einfügungen (WF: ...........) sind jedenfalls Kommentare und / oder Gedanken ausdrücklich von mir dazu.

José Lopéz Guido, Mexiko

Eine Nahtoderfahrung war für ihn das Schlüsselerlebnis. Sie öffnete ihn für außersinnliche Wahrnehmungen. Seine Devise: „Es ist nicht so wichtig ein Ziel zu erreichen. Das Mittel dazu sollte aber IMMER die LIEBE sein.“

Bei und mit José durfte ich drei verschiedene Sequenzen erleben. Seine zentralen Aussagen für mich waren:

Trauma ist gleich fehlende Liebe. Es dürfen alle Verletzungen, alle Traumen transformiert werden, bis ein authentisches Leben möglich ist. (WF: bis wir das geworden sind, was wir schon immer waren. Die unverletzte Seele.) Die Selbstachtung ist wichtig.

· Morgenmeditation:
Meditationshaltung, Fäuste machen, ganz fest, Körper total und überall anspannen, Füße hoch heben -> so und jetzt geh ich auf einen Kaffee (
loslassen -> eine wunderbare Entspannung stellt sich ein.
Geh zu einem Punkt in deinem Körper wo du dein Gewicht spürst, beim Sitzen in das Gesäß. Jetzt spüre überall in deinem Körper, wo deine Kleider aufliegen. Jetzt nimm dein Bewusstsein wahr und lass es sich weiten. Spüre wie sich dein Körper jetzt bewegen will, zucken, wackeln was auch immer -> tu es, mehr, mehr, mehr ......
mache die Laute die er will, lauter, lauter, lauter ....
Damit lösen sich in dir Blockaden
Steh jetzt auf und reicht euch die Hände. Lasst eure Körper sich bewegen.  Hände lösen und Handflächen reiben -> Hände ausstrecken zum Nachbarn linke Hand unter der vom Nachbarn, rechte Hand über der vom Nachbarn und spüren. 
Jetzt werden wir den Raketenmotor an. Noch 1x die Hände fest reiben, mehr, mehr, ..... jetzt auf Oberschenkel klopfen, immer lauter, immer intensiver von unten nach oben -> jetzt Hände hoch und Startgeräusch machen! Wenn Hände ganz oben, dann laut brüllen. Rakete ist gestartet.

· Vortrag im Plenum über „Trauma und Transformation“
José hatte einen kranken rechten Fuß und ging mit Krücken. Dies war eine schwere Prüfung vor 20 Jahren, damals konnte er 2 Jahre das Bett nicht verlassen. Jetzt sind die Gehbehinderungen schon viel kürzer -> unsere individuellen Prüfungen suchen uns immer wieder heim, zyklisch. Sobald wir sie akzeptieren, annehmen, werden diese Prüfungen immer weniger schwierig. Wenn wir sie ablehnen, dann werden sie immer heftiger. Akzeptanz ist der Schlüssel. Das gilt für alles im Leben. Das Leiden sollten wir lieben. Laut Schopenhauer ist das Leid der Motor des Fortschritts.
Jedes Trauma ist fehlende Liebe. Und wir fügen uns seit vielen Jahrtausenden gegenseitig sehr viel Leid und Traumata zu. Uns wurde sehr viel Liebe vorenthalten, auch den Pflanzen und den Tieren. Auch Mutter Erde fehlt sehr viel Liebe. 
Die große Migration ist absolut nix Neues. Die Natur zwingt uns zusammen zu ziehen. Wüste breitet sich aus und Seen trocknen aus. Zurzeit wird zwischen Mexiko und den USA von den Amerikanern eine Mauer errichtet. Funktioniert so sicher nicht. 
Unser Planet ist traurig, das große Trauma trägt jeder in sich, Meere sind verseucht. Durch das Leiden kommen wir in eine andere Dimension. Schamanen sind Wesen die sehr viel gelitten haben.
Wir brauchen das Gefühl geliebt zu werden, angenommen zu sein, wir brauchen das Berührt werden, Talente sollen auf uns aufmerksam machen. 
Lösung. Liebe geben, Liebe annehmen. 
Den Frühling zu liebe ist kein Problem. Unsere Schattenseiten zu lieben ist gefragt. Solange wir das nicht tun präsentiert uns die Natur immer wieder gleichartige Situationen. Wenn du Traurigkeit ablehnst, wirst du in Situationen kommen, wo du immer wieder traurig bist. Wenn du Nazis ablehnst, wirst du einmal zu ihnen gehören. Vielleicht im nächsten Leben. Wenn dich Exzesse stören, dann hast du in dir was zu erledigen. Schon Konfuzius hat uns gelehrt: „Wenn dich was im Außen stört, dann schau in deinem Innen nach.“
José über seine Kindheit:
Ich hatte als Kind extrem viele Ängste. Zum Beispiel Höhenangst, Angst vor Menschen, Angst ..... Ich wurde als Kind von meiner Lehrerin geschlagen. Wenn ich dieses Erlebnis verdränge, dann nähre ich meinen Selbsthass. 
Frage aus dem Publikum:
Wenn ich alles liebe, zum Beispiel persönliche Erniedrigungen, kann es auch nicht gut sein, oder? Wo ist hier die Grenze?
Wir haben die Verpflichtung alles anzunehmen. Die verhasste Mutter ist ein Riesenenergieloch in uns. Die Grenze ist die Selbstachtung. Der Respekt vor sich selbst ist das Maß. Hier ist die Grenze zu ziehen. 
 


· Workshop mit konkreter Heilarbeit
Schamane kann maximal 50% Heilung bewirken. Die restlichen 50% muss Klient selber machen. Der Schamane zeigt dem Klienten sein eigenes Innerstes. Der Körper des Klienten weiß das alles längst.
Wie haben die Schamanen überlebt? Sie zogen sich in 4000 Meter Höhe zurück und lebten dort sehr spartanisch. Jetzt kommen manche von ihnen wieder herunter, weil offensichtlich ist, dass die derzeitigen Strukturen versagt haben. Mutter Erde ist in der absoluten Krise. Tsunami, Erdbeben und andere Katastrophen könnten durch ein anderes Denken verhindert werden. 
Einweihungsriten zum Schamanen:
Begraben lassen und einen Schlauch für Luft in Mund 
einige Tage und Nächte in die Wüste oder in eine Höhle
José hat 120 Tage nix geschlafen, das Problem dabei ist, dass die Haut dann so krümmelig wird, hat 40kg abgenommen
Um in die Liebe gehen zu können, muss alle Wut, jeder Hass usw. transformiert werden. Jede Ablehnung, egal wovon, ist versteckte Wut. Es ganz wichtig, dass wir alles zulassen, was in uns ist. Nix unterdrücken. (WF: unsere tradierten 10 Gebote und wie wir sie leben sollen sind der absolute Evolutionsverhinderer, was nicht heißt, dass wir keine Ethik haben sollen.) Wenn wir alles zulassen was in uns ist, dann sind wir in der absoluten Liebe. Liebe ist überall. Alles was Liebe verhindert fegt die Natur weg. Krankheit ist fehlende Liebe. Liebe annehmen können will auch gelernt sein.
Wenn wir Elternteile ablehnen, fangen dort unsere Probleme an. Diese Wut, dieser Hass darf erlöst werden. Zuerst muss ich die Wut und den Hass aber zulassen, erst danach kann ich ihn transformieren. Die Strukturen (können auch kosmisch, karmisch sein) sollten gebrochen werden. In uns selbst ist alles zu erlösen. Dort ist der Anfang der Heilung. Um den Planeten zu verändern müssen NUR wir uns ändern. Alles wird über die Liebe geheilt, nur so geht es.
Vor 20 Jahren lag José zwei Jahre im Bett und konnte nicht gehen. Heute kann er wieder nicht gehen und benötigt Krücken, aber er kann gehen und schon bald ganz ohne Krücken. Alle Prüfungen kommen zyklisch zu uns. Nehmen wir sie an, dann werden sie immer leichter. Wehren wir und dagegen werden sie immer heftiger.
Mag ich eine Tomate nicht, dann ist dahinter Schmerz und dahinter sind zellulare Interferrenzen. Wenn ich die nicht in Liebe erlöse, dann kommt es dicker. Die Natur führt uns, ob wir es wollen oder nicht, zur Liebe. Die Natur kennt nicht Gut und Böse. Frage aus dem Publikum: muss ich Ameiseneier mögen -> Antwort: Ameiseneier muss ich nicht mögen, es gibt kulturelle Grenzen. Aber bleiben wir gleich bei deinem Problem weswegen du versteckt gefragt hast. Wie verstehst du dich mit deiner Mutter? Bingo.
Eine vergewaltigte Frau darf dem ersten Vergewaltiger vergeben lernen, ansonst zieht sie immer wieder ähnliche Strukturen an. Manche dieser extrem schwierigen Probleme können auch auf einer höheren Ebene erlöst werden.

Für die Heilungszeremonien wird ein Altar nach genauen Regeln errichtet. Es wird ein quadratisches Tuch am Boden ausgebreitet. Im Osten liegen die selbstgebauten Gebetspfeile, im Süden die Räucherstäbchen und die brennende Kerze, im Wesen ist ein Fläschchen mit heiligem Quellwasser, im Norden sind die Rasseln und die Trommel. Und in der Mitte liegt das selbst gebastelte Auge Gottes, das alle Spannung im Außen rund um es auflöst. 
Es meldeten sich an die 15 Frauen für eine Behandlung in dieser 70 Leute Gruppe. Krebs, extreme Schmerzen seit 2 Wochen 24 Stunden, ......
Drei Glückliche wurden erwählt. Der Rest wurde auf Einzelsitzungen Anfang Juli in München vertröstet.
José arbeitet mit Gebetspfeilen, die durchaus als Drücker auf Schmerzpunkten einsetzt, mit Aussaugen, alle Frauen wird in heftiges Weinen geführt, wenn zu heftig, dann wieder raus aus Weinen, erfangen, dann wieder hinein in Weinen.
Der Rücken speichert alles was wir verdrängen


Angaangaq, Grönland

Mit seiner Quilaut, der großen Windtrommel, verzaubert er jede einzelne Zelle in deinem Körper. Seine zentralen Aussagen für mich waren:

Selbstliebe, Beziehung zu ALLEM aufbauen.

Anganngaq hat sofort mit der Heilarbeit begonnen. Er hat alle abgeräuchert mit weißem Salbei. Alle Großen haben geräuchert. Jesus, Buddha, Konfuzius .........

Es stellten sich zwei Personen freiwillig zur Verfügung für eine Behandlung. Krebs und Multiplesklerose wurden behandelt. Eine dritte wurde aufgefordert in die Mitte zu kommen und tat es ohne zu sagen worum es geht.

Dr. Eugenia Casarin Nah Kin, Mexico
Nah Kin = Mutter der Sonne, Maya-Priesterin. Psychologin.

Ihre zentrale Botschaft für mich war, dass das bewusste Atmen wirklich überall auf Welt wichtig war und ist. Hier lernte ich eine Technik kennen, die ausschließlich mit dem offenen Mund arbeitet. 

Und unser Bewusstseinskern kann überall im Kosmos hinreisen, überall! Von der eigenen kleinen Zeh oder nach Paris auf den Eiffelturm oder in andere Galaxien. Wir können überall spüren und erfahren. 

· Workshop:
Das Atmen und das Lächeln ist sehr, sehr wichtig. Lächeln ist die Brücke zwischen Organe und dem Sein und auch zwischen Himmel und Erde. 
www.kinich-ahau.org
Wir haben viele Körper in vielen Dimensionen. Unser Solar Plexus blockiert, daher sehen wir das nicht, aus Angst vor ehemaligen Erfahrungen. Diese Angst können wir mit einer speziellen Atemtechnik erlösen.
12 + 1 Atemzyklen. 3x täglich. Mudra der Schöpfung -> kleinen Finger und Ringfinger einziehen, die restlichen drei Finger ausstrecken. Beim Einatmen von oben über die Krone den goldenen Strahl der solaren Energie und von unten über das Wurzelchakra den silbernen Strahl von Mutter Erde einziehen. Sie treffen sich beim Einatmen im Solar Plexus. Dabei eine Hand nach oben und die andere Hand nach unten ausstrecken. Wenn sich die zwei Strahlen beim SP treffen, dann mit der Hand die oben war gegen den Uhrzeigersinn, wie ein Hurrikan kreisen und dann Atem ausstoßen. 
Jeder von uns hat 13 Körper oder Ebenen oder Dimensionen. Die ersten 7 sind unsere Chakren (Existenz, Glauben, Gefühle, feinere Gefühle, Macht, Vision, Verbindung zu Gott). Unsere Multidimensionalität geht jedoch darüber hinaus.

Die 8. Ebene ist die planetare Ebene. Jeder von uns ist ein Planet. Dieser Planet entspricht unserem Temperament, unserem Charakter. Wir erforschen unseren eigenen Planeten.

Die 9. Ebene ist die lunare Ebene. Sie ist nicht in der direkten Aufstiegslinie enthalten, sonder quasi ein Nebenzweig, weil wir sollen solar aufsteigen. Diese Energie ähnelt der Energie unseres Mondes. Hier werden unsere lichten Wahrnehmungen geöffnet, wie zum Beispiel Hellsichtigkeit, Hellhörigkeit usw. 

Die 10. Ebene ist die solare Ebene. Hier sind wir alle eins. Über die solare Intelligenz können wir mit anderen Sonnen kommunizieren. 

Die 11. Ebene ist die galaktische Ebene. Hier leben viele Sonnen und eine galaktischen Zentralsonne. 

Die 12. Ebene ist der kosmische Körper. Hunderte Galaxien kreisen um die kosmische Sonne. Die Wissenschaft nennt das „Familie von Galaxien“. Dies ist die höchste Ebene von Zeit und Raum. 

Die 13. Ebene ist Hunab Ku, die Essenz des Geistes. Das Ewige und Unveränderliche göttliche Ebene.

Zwischen den unterschiedlichen Ebenen gibt es die Wurmlöcher. Diese Wurmlöcher werden Kuxam Suum genannt. Durch diese Wurmlöcher können wir mit einer schnellen Atemtechnik durch den Mund hindurch reisen. Danach sollen wir langsam durch den Mund atmen. 

Prana kommt im Gehirn an und die Neuronen werden für eine höhere mentale Fähigkeit verbunden, weiten dich und dein Bewusstsein. 


Wai Turoa-Morgan, Neuseeland

Ausgebildet zur Matakite, einer besonders hoch entwickelten Schamanin. 

Die zentrale Aussage von Wai für mich war:

Alles ist Energie. Das Einzige was keine Lebenskraft hat ist die Zeit. Wie kann ich mich selbst heilen? Vertraue dir selbst!! Die Ahnen sind extrem wichtig, in allen Lebenslagen. Ein Trauma in einen Vorteil zu verwandeln ist eine Vision! Das Schöne am Leben ist, du kannst es jederzeit ändern!!

www.wai-shaman.com
· Workshop:
Alles ist Energie. Das Einzige was keine Lebenskraft hat ist die Zeit. Die Zeit wird vom Intellekt erschaffen. Die Zeit kontrolliert. Wie kann ich Raum der Zeitlosigkeit betreten? Wie kann ich mich selbst heilen? Vertraue dir SELBST.
Was ist Lebenssinn? Weil du das wissen willst bist du ein Kontrolleur. Du sollst deine Weisheit kennen lernen. Die schönsten Lernerfahrungen waren die größten Fehler. Wie habe ich gelernt? Durch kein Selbstvertrauen, durch verlieben .....
Wichtig ist, lernen Hilfe anzunehmen um dann selber sich hochrappeln zu können.
Das Schöne am Leben ist, du kannst es jederzeit ändern! Erwartungshaltungen an andere wirf beim Fenster hinaus, die kann niemand erfüllen. 
Segnet die Plätze wo die Selbstmörder verscharrt wurden. Nicht wegen der Selbstmörder, sondern wegen des Platzes (Mutter Erde) und wegen der Absicht der Menschen, die Selbstmörder hier und in der Art zu verscharren.
Trauma in einen Vorteil zu verwandeln ist eine Vision! Jedes Trauma ist nach der Transformation ein Geschenk. Wai erzählte von Begräbnis ihrer Mutter. Sarg wurde zum Grab getragen. Plötzlich drangen übel riechende Säfte aus dem Sarg. Seit Wai dieses Trauma transformiert hat, kann sie Krebs riechen.

Es wurden dann zwei Stunden Heilungen mit Hilfe der Ahnen anhand von konkreten Lebensgeschichten gemacht. Die Leute dazu wählte Wai intuitiv aus und fragte, ob sie mitmachen wollen. Wenn ja, dann erzählte sie die Bilder die sie sieht. Sehr schnell waren sie Mitten im konkreten Problem. 
Ich selbst bin mit einer Frau und deren ungeborenen Kind in Resonanz gegangen. Dieses Kind ging vor der Geburt wieder heim in die Astralwelt. Zuerst fragte ich mich, warum ich plötzlich so aufgelöst war und auch weinte. Dann wurde mir klar, ich hätte auch gerne zurück gewollt und habe mich dann doch entschieden hier zu inkarnieren. Ich bin noch 1x durch diese Entscheidung gegangen. 


Kim Keum-Hwa, Korea

Kim ist heute, nach 60-jähriger schamanischer Arbeit in Korea als immaterielles Kulturgut. Sie ist in Korea die ranghöchste Schamanin. 

Ihre zentralen Aussagen für mich waren: im Leben kann durch passende Rituale alles gebessert oder gelöst werden.

· Workshop:
Kim erklärte uns ausführlich die Basisbestandteile der Rituale. Es gibt in Korea für sehr, sehr viele Anlässe ganz spezielle Rituale. Naturgeister sind dabei ganz wichtig. 
Andrea aus Europa erzählte von ihrer 11-tägigen Einweihung in Korea durch Kim. Diese Einweihung wurde vom dortigen Fernsehen dokumentiert. 
Vor zwei Jahren kam Kim mit einer Vision zum Kongress nach Mondsee. Sie erwartete dort eine junge Frau für die Einweihung in ihre Riten. Als sie Andrea sah war ihr sofort klar diese Frau ist es. Andrea hatte bis dahin viele Krankheiten inklusive auch Krebs die die Ärzte nicht heilen konnten. Auch sonst war ihr Leben eher chaotisch und schwierig. Kim erzählte Andrea von ihrer Vision und lud sie nach Korea zur Einweihung ein. Sie solle sich diese Entscheidung gut überlegen. Andrea sagte nach reiflicher Überlegung zu. Bei den Einweihungsriten bestand sie alle Prüfungen. Ihre Krankheiten hörten ziemlich bald nach der Einweihung auf und auch ihr Leben ordnete sich zusehends. Derzeit arbeitet Andrea mit ihren Händen als Heilwerkzeug und ist voller Zuversicht. 
Danach lernten wir einige koreanische Lieder singen. Unter anderem auch ein Wunschlied. Ich sang, so gut ich konnte, dabei mit.  Kim meinte danach mir gehen sicher alle Wünsche in Erfüllung aufgrund meines intensiven Gesanges. (WF: mein Problem war, ich wusste unmittelbar nicht was ich mir wünschen sollte. ( Aber inzwischen sind drei ganz konkrete und immaterielle Wünsche abgesetzt. ()
Ailo Gaup, Norwegen

Ailo Gaup ist Sami, schamanischer Heiler und Lehrer, Journalist und Lyriker. 

Bei und mit Ailo durfte ich eine Meditation und einen Vortrag „Visionquest“ erfahren.

Seine zentralen Aussagen für mich waren die genaue Beschreibung der Visionssuche, da für mich die geplante Weltreise, die ich im Jänner 2009 starten werde, eine Visionssuche für meine Altenteiljahre ist. 

· Morgenmeditation:
Bewusstes und lautes Ein- und Ausatmen durch die Nase, 5x
danach ein ruhiger, langer Atemzug. Etwa 5 Minuten lang, abwechselnd.
Danach Fokus 25cm vor dem Herzen und sanft in Herzen atmen
Jetzt wieder 5 Minuten die Nasenatmung.
Den ganzen Tag über bewusst und langsam gehen.


· Vortrag: Thema „Visionssuche“
Die Visionssuche ist ein Sterben in ein neues Leben hinein. 
Ich hatte keinen Sinn im Leben, nur Schmerzen. Also beschloss ich ein Visionquest zu machen. Ich fuhr nach Nordnorwegen, ich musste in einen fremden Bereich. Nach der letzten verlassenen Ortschaft kam ich noch an einem Friedhof vorbei. Endlich kam ich auf einer löchrigen Strasse und nach einer längeren Wanderung an der Beringsee an. Hinter mir die Tundra, vor mir die Beringsee. 
Ich war ganz alleine. Ich fühlte Einsamkeit und eine Hilflosigkeit auf mich zukommen mit der ich nicht klar kam. Weil ich mich nicht dem Land öffnen konnte, fand ich Abfall aus sieben Ländern der Welt. Genauso sah es in mir aus. Was war in mir verschmutzt? Ich sah nicht die Mythologie des Landes. Dadurch fühlte ich mich nur noch schlechter. Nach drei Tagen packte ich ein und ging nachhause. Die Natur schien nur meinen Schmerz zu spiegeln. Die Tür ging nicht auf, weil ich zu ignorant war. 
Tod des Egos wäre wichtig gewesen, doch ich schaffte es nicht. Mir fehlte dir Vorbereitung dazu. Für viele Jahre war dieses Erlebnis mein Geheimnis. 
Ich versuchte es über die Psyche. Ich lerne schamanisch reisen. Ist auch ein Visionssuche. Ein Weg zum Höheren Selbst. Jetzt hatte ich Lehrer.
Bei Gang in die Höhle hatte ich mit dem Türsteher zu verhandeln. Schamanische Reise und Visionssuche sind einerseits sehr ähnlich, aber andererseits auch stark unterschiedlich. Was ist die schamanische Reise? Die Zeit beschleunigt sich, wie ein Pfeil bewegst du dich durch die Tür in eine andere Dimension. Wenn du aber in die Natur gehst, hast du drei Tage und drei Nächte. Die Nächte sind extrem wichtig. In den Nächten verlangsamt sich deine Psyche. 
Für die Visionssuche ist ein Mentor sehr wichtig. Die Vorbereitung zum Visionquest dient dazu, um die Schwelle leichter zu überschreiten. Du bist alleine, ganz alleine. Zuviel Furcht verhindert alles. Wenn du allein deinen Weg beginnst betrittst du den Raum des heiligen. Du bist allein, die Nacht kommt, Augen sehen nix, nur Ohren sind aktiv, du triffst auf dein Ängste, nix von Visionen ist da. Anschauen und akzeptieren ist der beste Weg, NICHT wegschieben. 
Nur den Fokus auf der Vision zu haben kann alles verhindern. Der Augenblick und das Sterben ist zu akzeptieren. Alles was auftaucht ist eine Prüfung. Lass den Stolz gehen. In die tiefe aller Gefühle zu gehen ist wichtig. Das ist Teil des Sterbensprozesses. 
Im nächsten Schritt findest du Verbündete. Damit kannst du ihre Kraft verwenden. Deine bisherige Persönlichkeit ist dein Feind, alle Gewohnheiten .... Dein Verbündeter kann ein Berg sein, ein Naturwesen, kann dein Führer sein. Wind kann wie ein Engel sein. Die Sonne kann die bedingungslose Liebe sein.
Auf dem Schlachtfeld begegnen sich deine bisherige Persönlichkeit und die neuen Verbündeten. Deine bisherige Persönlichkeit ist wie eine Art Monster, Botschafter des Todes. Du hast zu kämpfen und zu töten oder es durch die Liebe zu verwandeln. Das ist die Erfahrung des Sterbens. Und dann wird ganz unerwartet die Vision geboren. Sie kommt ganz alleine, wenn ALLE vorgefassten Meinungen tot sind. Wichtig ist, nix zu erwarten. Damit wäre der heilige Raum viel zu klein, das Unerwartete hat nicht genug Raum. 
Dann geht die Visionssuche weiter. Die Gruppe kommt zusammen und feiert das Heilige. Du bist in Verbindung mit dem Heiligen, mit der Reinheit. 
Du gehst nachhause und DANN beginnt die Arbeit erst wirklich. Du triffst jetzt auf viel Merkwürdigkeiten. Das beendet die mystische Begegnung. Ale Gewohnheiten verführen massiv. Jetzt sind Versprechen wichtig. Zum Beispiel:
- nix unnützes reden
- eine Zeit lang nix essen
- kein Sex eine Zeit lang

Der Ursprung der Visionssuche ist wahrscheinlich so alt wie die Menschheit. Sie gibt es fast in allen Kulturen. 


Standing Eagle, New Mexico

Einweihung in das Wissen Anasazi durch seine Großmutter und in das Wissen der Yaqui durch seinen Großvater. Seine Spezialität ist das „Feld oder der Ort aller Möglichkeiten.“

· Meditation
Eagle führte uns zum Feld / Ort aller Möglichkeiten.
Augen schließen, lächeln. Zum Herzen und aus dem Herzen lächeln, Solar Plexus, Becken lächeln, Oberschenkel, Knie, Waden und zuletzt aus den Fußsohlen lächeln. Keine Erwartungshaltungen, alles ist ok. 
Ich zähle von 10 rückwärts und mit dem Rasseln / Trommeln bist du im Feld aller Möglichkeiten. 
Er erzählte eine Geschichte: mit seiner Großmutter im Zug. Regen, es fließt in Bächen den Fenstern hinunter, viele Arme. Was ist die Weisheit des Flusses? Er steht still und ist trotzdem in Bewegung, hat Strudeln. Großmutter: was siehst du jetzt. Eine Decke mit all den Sternen, Planeten und 4 Adler bringen Decke runter. Die Decke verschwindet in mir im Herzen und ist Licht und Liebe. 
Heilungslied von Eagle. Viele haben geweint auch ich und Eagle. 
Lächlen wieder hoch von Fußsohlen über Knie ..... zum Herzen holen. Dort auch spüren. 
Eagle zählte vorwärts bis 5 und mit Rassel / Trommel bist du wieder in deinem Körper. 
Jetzt erzählte uns Eagle eine Geschichte von einem Freund der dissertiert hat. Er hat eine Kristall mit Licht und Liebe in einer Gruppenmeditation aufgeladen. Danach hat er einen unreifen durch 4 Kupferwindungen an diesem Kristall vorbei geleitet, danach war er der beste Wein. Er war ein Wissenschaftler bei IBM. Seine Wissenschaftskollegen haben die deutliche Verbesserung des Weines zugegeben, jedoch die Herstellung abgelehnt. 


· Vortrag über das Thema „Tore zu anderen Wirklichkeiten“
Wir alle sind diese Tore. Der Traum ist JETZT. Früher hatten wir noch das Einheitsbewusstsein mit einer größtmöglichen Wertschätzung für Alles. Du bist sie, sie sind du.
Vor tausenden Jahren fiel die Menschheit in Ignoranz. Die Mythen erzählen uns das. (WF: zum Beispiel die Geschichte von Adam und Eva, Turmbau zu Babel, seither ist die Sprache unser Gefängnis). Dieser Fall in die Ignoranz war der Start der schamanischen Tätigkeit. Rituale bringen dich in das Hier und Jetzt. 

Wenn der Jäger ohne Kaninchen heim kam, dann musste er seinen Misserfolg ausschmücken mit anderen tollen Erlebnissen. Das war der Anfang des Geschichten erzählens und dies war auch der Start des Bewusstseins. Diese Anekdoten waren dann mal die Tore in andere Wirklichkeiten. Als Menschen ihre Träume verwirklichten war das ein riesiger Bewusstseinssprung. Der Ursprung des Bewusstseins ist das Feld der unbegrenzten Möglichkeiten. Dies ist reines Bewusstsein und sehr großes Sternentor. 
Es gibt unendlich viele Sternentore für jede Geschmacksrichtung. Diese Sternentore haben unsere Ahnen entdeckt. Goethe sinngemäß zitiert: „Weil du dich auflösen sollst in das Nichts, wenn du im Sein leben willst.
Das Sein ist die Manifestation unserer Kreativität im Jetzt, das Nichts ist in Verbindung mit allen Geschmacksrichtungen des Seins, der absoluten Wahrheit. 
Wenn du wohin gehst und dabei absolut vergessen hast was du dort wolltest, dann ist das super. Da warst du im Feld der unendlichen Möglichkeiten. Detto bei Tränen oder beim „Narrenkästchen schauen“. Das ist die erste Stufe Manifestation. Hier bist du bei der Weisheit der Ahnen oder der Akasha Chronik oder im Feld aller Möglichkeiten. Dort lösen sich alle Probleme. Es ist ein Fluch all das mies zu machen. Damit haben sich alle Sternentore geschlossen. 
Reines Wasser ist die größte Medizin.
Wie kommen wir zum kollektiven Bewusstsein? Es gibt viele ehrenhafte Wege dorthin. Seine Großmutter hat ihm ein kleines Hologramm gegeben. Aber das reicht. In diesem ist alles enthalten. Die Welt wird in zwei Teile geteilt, in das Sichtbare und das Unsichtbare. (WF: das Unsichtbare ist viel mehr, laut unseren aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen sind die schwarze Energie und die schwarze Materie zusammen zirka 75% unseres Kosmos). Der sichtbare Teil ist manchmal schwerer zu verstehen, als der unsichtbare Teil. 
Seine Tochter hat das down Syndrom. Wenn sie einen Bleistift fallen lässt, dann hebt zuerst den materiellen Teil des Stiftes auf und bückt sich ein zweites mal und hebt den unsichtbaren Teil auf. 
Im Fluss des Lebens einfach treiben, schwimmen im Absoluten. Der Wert des Absoluten ist für jeden Menschen zu erreichen. Absichten sind Manifestationen. Eagle macht vor einiger Zeit mit Don Pedro (WF: ein weltbekannter Curandero im Amazonasgebiet, arbeitet mit Tabak, war am Schamanenkongress 2006 dabei) und einem seiner Rituale einen Scherz. Don Pedro verwendet zum Angstauflösen eine brennende Zigarette, die er in 8er-Schleifen durch die Beine führt. Eagle fragte ihn: “Warum nimmst du nicht statt der Zigarette eine Karotte?“ Don Pedro meinte zuerst, dass Eagle sein Ritual nicht ernst nehme, aber dann lachten beide darüber. Was ist die Botschaft: die Absicht ist es. Wenn du deine Absicht maximal anspannst wie Pfeil und Bogen, dann ist davon das gesamte Universum zu beeinflussen. 
Wenn Eagle nicht schlafen kann oder Schmerzen hat, dann hört er gregorianische Choräle.


Phulmaya, Nepal, Nordindien

Phulmaya gehört zu den Unberührbaren. 

Phulmaya und Bai machten mit uns ein 1,5-stündiges Ritual für die Ahnen. Ich konnte dabei wieder einmal an meine Mutter und meinen Vater anknüpfen. :-)

Davor erzählte uns Bai den Ablauf einiger Rituale, die bei ihnen nach wie vor gepflegt werden. Einige Details in diesen Ritualen sind für unser Verständnis stark gewöhnungsbedürftig. Nach der Geburt eines Kindes gibt es strenge Regeln. Zum Beispiel verbindet der Schamane das Neugeborene am 21. Tag nach der Geburt mit den 4 Elementen. Oder ab dem 7. Monat darf Baby feste Nahrung zu sich nehmen, davor nicht. Oder wenn ein Ehepaar 100 Jahre verheiratet ist, dann wird noch 1x geheiratet. Das ist deshalb möglich, weil bereits mit 9 Jahren geheiratet werden kann.

Wenn Frauen die Menstruation haben, müssen sie für diese Zeit das Haus verlassen. Ein Mann kann mit drei bis vier Frauen verheiratet sein. Sohn ist sehr wichtig, als Stammhalter.

Tote müssen über den kosmischen See schwimmen um ins Licht zu kommen. Damit das gelingt wird ein Ritual mit einer Kuh gemacht. Für heilige Menschen wäre dieses Ritual nicht nötig, da man aber nie ganz sicher ist, wird es für alle gemacht. Am 45. Tag nach dem Tod startet die Wiedergeburt, wenn der kosmische See erfolgreich überwunden wurde.

Abend, 8.5.2008: Ritualtanz

· 4 Elemente Kreistanz
Wasser -> zur Mitte hin Wellenbewegung machen und Geräusche lauter Wellen und zurück mit leiseren Geräuschen

Erde -> mit dem Trommelrhythmus und Hände auf dem Rücken zur Mitte tanzen, beim zurück Tanzen mit beiden Händen Samen setzen (eine Art Klavierspielen mit den Händen)

Feuer -> feurig zur Trommel zur Mitte, etwas weniger feurig zurück

Luft -> mit Luftgeräusch und Hände hoch zur Mitte, zurück Hände langsam nach unten


· Fruchtbarkeitsritual: Tree Dance
Mutter Erdelied: I hear your call, I hear your cry, ...... I hear your laughter, I taste your Tears, ..... war wunderschön
Wurzeln, Stamm, Krone,  Eichkätzchen (Verbindung zu allem), Schlange

Wurzeltanz: zur Trommel, beide Hände nach vorne schieben, sie schieben das Wasser zur Mitte zum Baum

Stamm: Hände vor Herz langsam nach vorne und Handflächen nach außen

Krone: Blätter bewegen sich im Wind

Eichkätzchen: Hände vor dem Körper in Schlangenbewegungen von unten nach oben und retour. 

Schlangentanz: alleine oder mit Partner. 
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